Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiger, 


0 Herausgegeben von Pappenheim.) 


Sechsundzwanzigſter Jahrgang. Erſtes Quartal. 


Nro. 12. Ratibor, den 9. Februar 1828. 


Per ſonal- Veränderungen. 
Befördert: |! 
2 ie Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Auskultatoren Auli i 
2) — Scholz zu Referendarien. 1 ich, Burſig, Koffmann . 


. er Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Kanzliſt Gritſchke i — a 
5 e ernannt . sit Gritſchke if zum Vice: Kanzley⸗In⸗ 


Der Stadtwachtmeiſter Horneck iſt als Bote und Executor b Köni 
3) Stadtgericht zu Gleiwitz und der invalide Feldwebel Plubrzinsky ee 
und Executor beym Königl. Stadtgericht zu Sohrau beftellt worden. 


Werſetzt: 


Der Stadtgerichtsdiener und Executor Braun zu So i i i 
ſchaft zum Koͤnigl. Stadtgericht zu Rybnik. * 


Penſionirt: 
Der Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Erecutor Alt mann zu Zul. 


Verzeichniß 
von den vorgefallenen Patrimonial⸗Jurisdictions ⸗Veraͤnderungen. 


— 


— —— — —— — ——t-:᷑: — 
Namen des Guts. Namen des abgegan⸗ Namen des wieder ange⸗ 


No. * genen Gerichts halters. ſtellten Gerichts halters. 
1. Ponoſchau. Lublinitz.] Stadtrichter Saul⸗ | Juſtitiarius Hir ſch 
lich. Zu Roſenberg. 


— 


46 8. 
Bekanntmachung 


wegen Verpachtung des freyen Ackerſtückes 
Hallaminka genannt zu Neugarten. 


Das freye Ackerſtuͤck von ungefähr 6 
Breslauer Scheffel Ausſaat, Nallamin⸗ 
ka genannt zu Neugarten, ſoll auf meh⸗ 
rere Jahre oͤffentlich an den Meiſt = und 
reſp. Beſtbietenden verpachtet werden, und 
da wir hierzu eigen Termin auf den 23. 
d. M. Nachmittag um 2 Uhr in dem 
hieſigen Commiſſions⸗Zimmer angeſetzt ha⸗ 
ben, ſo werden Pachtluſtige hierdurch mit 
dem Bemerken eingeladen, daß die Bedin⸗ 


gungen in Termino vorgelegt, und die Ein⸗ 


willigung in den Zuſchlag von der Stadt⸗ 
Verordneten-Verſammlung eingeholt wer⸗ 
den foll. 8 
Ratibor den 4. Februar 1828. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die in dem ehemaligen Francidcaners 
Kloſter hierſelbſt vorhandenen Wohnungs: 
Gelaße, ſo wie ſolche gegenwaͤrtig der Herr 
Juſtitiarius Bernhard in Miethe hat, 

‚ follen höherer Anordnung zu Folge, vom 
1. April d. J. anderweit an den Meiſt⸗ 
bietenden verpachtet werden. Behufs deſ⸗ 


fenift Terminus auf den 15. d. M. Nach⸗ 


mittags um 2 Uhr angeſetzt, und werden 
Miethsluſtige hierzu aufgefordert, ſich am 
gedachten Tage und der beſtimmten Stunde 
auf dem Rathhauſe in der Magiſtratuali⸗ 
ſchen Commiſſions⸗Stube einzufinden, 
Ratibor den 1. Februar 1828. 
Die Königl. Militär⸗Lazareth⸗Commiſſion, 
im Auftrage der Königl. Intendantur des 
U VI. Armee⸗Corps. 2 


ee 
Die hier im Orte befindliche Dominial⸗ 
Bleiche, ſammt der dazu gehörigen Woh⸗ 
nung ſoll von Oſtern d. J. an, auf ein 
oder drey Jahre verpachtet werden. Qua⸗ 
lificirende Pachtluſtige haben ſich dieſer⸗ 
halb bey dem Wirthſchafts-Amte hierſelbſt 
zu melden. ; 
Beneſchau den 24. Januar 1828. 


Das Freyberrlich von Henneberg'ſche 
Wir thſchafts⸗Amt. 0 
r 
Es ſollen die hieſigen Kühe, vom r. 
April an, auf 1 Jahr verpachtet wer⸗ 
den, wozu ein Lieitations⸗Termin auf den 
22. d. M. im hieſigen Schloſſe um 2 Uhr 
Nachmittag auſtehet. 
Dziemirſch den 6. Februar 1828. 
Spalding, Sequeſtor, 
im Auftrage. 


An z e i 8 e. Be 
Das Dominium Ganiowitz hat 1ooo 
Breslauer Scheffel gute Saamen⸗Kartof⸗ 
feln zu verkaufen. Auf Verlangen des 
Käufers können ſolche bis an die Oder 
abgeliefert werden. Das Nähere ift zu 
erfahren bey 
a Ada metz. 
Ganiowitz den 7. Februar 1828. 


An zei ge. 1 

In dem Oberſtocke des Samuel Gutt⸗ 

mann'ſchen Hauſes zu. Boſatz iſt eine 

Stube nebſt Alkove zu vermiethen und fo 

fort zu beziehen. Die Redaktion giebt naͤ⸗ 
here Nachricht. ’ 


mn 


— 


Geſundheits⸗Canaſter. 
Eitt. A. das Pfund von 32 Loth, 
15 Sgr. 
Litt. B. das Pfund von 32 Loth, 
10 Sgr. 
Allen Rauchern, und ins beſondere de⸗ 
nen die an Bruſtbeſchwerden leiden, 


; empfohlen 
von 


Noͤhring und Sontag 
in Magdeburg, 
alleinige Erfinder und Fabrikanten 
dieſes Tabacks. 

Dieſer Taback, der bei ganz leich⸗ 
tem und angenehmen Geſchmack, auch 
einen feinen Geruch beim Rauchen ver⸗ 
breitet, iſt aus ſorgfaͤltig gewählten, 
alten amerikaniſchen Blättern fabricirt, 
trocknet die- Bruſt nicht aus, und iſt 
frei von allen Huſten, Schwindel und 
andern der Geſundheit Nachtheile erres 
genden Beſtandtheilen. — 

Jeden ſchaͤdlichen, auf die Lunge 
fallenden Stoff, der urſpruͤnglich in 
jedem Taback vorhanden iſt, haben 
wir durch eine aͤußerſt zweckmaͤßige 
Sauce zu vertreiben gewußt, und ſo 
koͤnnen wir denn, noch auf beifolgendes 
Atteſt Bezug nehmend, jedem Raucher, 
und ſelbſt aͤltern Maͤnnern, den Ge⸗ 
brauch dieſes Tabacks, mit allem Recht 
empfehlen. — 8 


- Magdeburg den 1. April 1827. 
5 Noͤhring et Sontag. 


47 
At tie ſt. 
— 

Den Kaufleuten und Tabacksfabri⸗ 
kanten Herrn Noͤhring er Sontag 
in Magdeburg bezeuge ich hierdurch, 
daß der von ihnen unter dem Namen Ge⸗ 
ſundheits⸗Canaſter Litt. A. und B. 
fabricirte Taback, zu Folge der mir be⸗ 
kannt gemachten Zubereitung, und der, 
dazu verwendeten amerikaniſchen Blaͤt⸗ 


ter, durchaus nichts enthaͤlt, was der 
Geſundheit nachtheilig fein koͤnnte; 
vielmehr zeichnen ſich beide Sorten 


durch einen milden, lieblichen Geſchmack 
beim Rauchen und angenehmen Geruch 
ſehr vortheilhaft aus, und habe ich dies 
Zeugniß daruͤber auszuſtellen kein Be⸗ 
denken getragen. — 


Berlin den 1. April 1827, 
LESE 
Dr. S. F. Hermbftäbt, 


Kbniglicher geheimer Medieinal-Rath, 
Ritter des rothen Adler-Ordens ze. 


Den Verkauf dieſes Geſundheits⸗ 
Canaſters Litt. A. 18 ſgr. das Pfund 
i und Litt, B. 10 = 
hat für Ratibor und die dortige Umge⸗ 
gend die Handlung des Herrn Carl 
Wilhelm Klinger daſel 
nommen, worauf wir das resp. Pub⸗ 


likum hiermit aufmerkſam machen. 


Noͤhring et Sontag, 
Tabacksfabrikanten zu Magdeburg. 


— 


daſelbſt uͤber⸗ 


48 1 
Anzeige. 
Um einen allgemein gefühlten Beduͤrf⸗ 
niß abzuhelfen, habe ich hierorts ein Gaſt⸗ 
haus errichtet, wo fur anſtaͤndige Reiſende 
in jeglicher Hinſicht aufs beſtmoͤglichſte ge⸗ 
ſorgt wird. Ich werde zu jeder Zeit mich 
bemühen, die Zufriedenheit und den Bey⸗ 
fall der geehrten Gaͤſte zu erwerben. Ich 
bitte hierauf gefälligft zu reflektiren, und 
mich mit einem zahlreichen Beſuch zu beehren. 
Loslau den 1. Februar 1828. 
\ F. W. Skaba. 


Ball: Anzeige. 

Einem hochzuverehrenden Publico zeige 
ich hiermit ganz ergebenſt an, daß ich 
Sonntag den 17. d. M. in meinem 
Hauſe auf dem Ringe einen Entree-Ball 
arrangiren werde. g 

Ich werde mich beſtreben für Speiſen, 
Getränke, Beleuchtung, Muſik und Auf⸗ 
wartung aufs befimöglichfte zu ſorgen. 
Der Eintritts⸗Preis iſt fuͤr die Perſon 
71. Ser, 

Der Anfang iſt um 7 Uhr. = 
Ich bitte um gefaͤlligen zahlreichen 
Zuſpruch. 
Loslau den 1. Februar 1828. 
F. W. Skaba. 


Anzeige. 

Ich zeige hiermit ergebenſt an, daß 
bey ae nor Korn⸗Brandwein ſowohl im 
Einzelnen als im Ganzen in einem billigen 
Preife zu haben iſt. 

Ratibor den 5. Februar 1828. 

Bartenſtein, 
in der Großen⸗Vorſtadt. 


7 


Am ige 
In meinem Haufe auf dem Ringe iſt 
vom 1. April d. J. an ein Logis von 2 
Zimmer nebſt Zubehör zu vermiethen. 
Ratibor den 31. Januar 1828. 


Johanny Galli. 
— — 
Anzeige. 

Es iſt ein Logis von 5 Zimmer, nebſt 
Küche, Keller, Bodenraum, Holzſchoppen 
und auf Verlangen zugleich ein Stall für 
2 Pferde, vom 1. April au zu ver miethen; 
das Nähere erfahrt man durch die Redak⸗ 
tion. 


— | 


| 


Erbſen. 


AI. fal. pf. 
16 
4 


I 
3 1 


1 


Hafer. 

Rl. ſgl. pf. 
2016 
9 


i 


Gerſte. 
l. al. pf. 
) 
1 
4.3 
U 


| 


Korn. 
Rl. ſgl. pf. 
3 
29 


1 


| 


| 


Getrelde⸗Prelſe zu Ratibor. 
9 
2.403 


Ein Preußiſcher Scheffel in Courant berechnet, 


Rl. ſal. pf. 
| 


Weizen. 


Datum 
Den 7. 
Februar 
1828. 
1 1 

ig. 


Niedr 
Dre 


Die Infertiond + Gebähren betragen pro Spallen⸗Zelle 8 Pfennige, 


